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Prolog

Auch in der heutigen zunehmend schnelllebigen Zeit, in der moderne Tech-
nologien Einzug in unseren Alltag finden und die eigene Selbstverwirklichung 
sowie das Verstandesdenken von immer größerer Bedeutung sind, kommt 
Glauben und Religion immer noch ein hoher Stellenwert zu. Durch zunehmende 
Angleichung an die rationalen Anforderungen der heutigen Gesellschaft samt 
ihrer vielfältigen Kulturwelten erfahren Religionen jedoch stets gestalterische 
Wandlungen. So ist eine Art neue „Säkularisierung“ zu beobachten, indem 
religiöse Vorstellungen zunehmend rationalisiert werden.

Die vorliegende Ausarbeitung strebt an, der Frage nach Gott nachzugehen.
Im Zuge dessen werden das Gottesbild, das sich aus der Bibel ergibt, jenes 

von Jesu sowie Varianten der gegenwärtigen Gotteserfahrung erörtert.

Es dient primär als unterstützende Lektüre für den gymnasialen Religionsun-
terricht in der Sekundärstufe II.




